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Prazna stran 

OBRNITE LIST. 
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1. naloga 

Preberite vse dele intervjuja in rešite nalogo. 
 

Interview mit einem Experten für Sprachreisen – 
Michel Jenal, Regional Manager bei ESL*- 

Sprachreisen Deutschland 

 
 
 

A Ich habe während der Schulzeit in den USA gelebt und später für die Sprachreise-Agentur 
mehrere Monate in Panama, Kolumbien und Australien neue Sprachschulen geprüft.  

B Dass die Kinder dann keinen Bezug zur eigenen Kultur haben ist Quatsch. Die westlichen 
Werte bekommen die Kinder ja zu Hause sowieso von den Eltern mit. 

C 
Im Tourismus muss man sehr kreative Ideen haben, auf die Wünsche und Bedürfnisse der 
Gäste eingehen. Dies macht die Tourismusbranche zu einer sehr schnell wandelnden und 
spannenden Branche. 

D 
Wir suchen stets nach motivierten, talentierten und sprachbegeisterten Jugendlichen, die 
unsere Teams verstärken. Wir wachsen und wollen mit jungen, talentierten und ehrgeizigen 
Menschen arbeiten. 

E 
ESL*-Sprachreisen wurden vor 15 Jahren in der Schweiz gegründet und zählen mit heute 37 
Filialen weltweit zu den führenden Anbietern für Sprachreisen. Bei uns arbeiten passionierte 
Leute. Viele sprechen mehrere Sprachen und haben schon im Ausland gelebt oder längere 
Reisen unternommen. 

F 
Ja, das hatte ich. Es ist wichtig, nicht jeden Abend stundenlang mit der Familie und Freunden 
zu skypen oder zu telefonieren. Sobald man gute Freunde gefunden hat, ist das Heimweh 
schnell vergessen. 

G 
Ich wurde in New Jersey geboren, aufgewachsen bin ich in der Schweiz. Während der 
Schulzeit habe ich 6 Monate als Volontär in Panama City und 6 Monate in der Schweiz 
gearbeitet. Ich bin ein echter Globetrotter. 

H 
Ja, das kann ich mir vorstellen. Ich werde auf jeden Fall noch in anderen Ländern 
Erfahrungen sammeln und neue Kulturen kennen lernen. Für mich sind fremde Sprachen und 
Kulturen das höchste Gut auf unserer Welt. 

I 
Man sollte sicher schon Erfahrungen im Ausland gesammelt haben (z.B. als Au-pair, auf 
einer High School oder bei einem Praktikum) und einmal die Erfahrung gemacht haben, wie 
es ist, sich alleine weit weg von zu Hause in einem völlig neuen Umfeld zurechtzufinden. 

J 
Für fast jeden Arbeitgeber ist eine Sprachreise sinnvoller als in einem fremden Land gejobbt 
oder als Au-pair gewesen zu sein. Nach jeder Sprachreise nimmt man unglaublich viel 
Wissen mit. 

K Heute, wo Unternehmen international aufgestellt sein müssen, um in der globalisierten Welt 
konkurrenzfähig zu sein, ist Englisch “a must”. 

L 
Sehr wichtig. Mit 15 war ich in New York. Da ich in New Jersey geboren, aber in der Schweiz 
aufgewachsen bin, hatten für mich klar die USA und speziell New York die größte 
Anziehungskraft. Jeder Auslandsaufenthalt war ausschlaggebend für meine Karriere. 

M 
Verrückt fand ich es, als ich in Brasilien von einer Familie zu einem großen Fest eingeladen 
wurde. Das ganze Dorf hatte sich versammelt, weil die Tochter der Familie ihren regulären 
Schulabschluss feierte. 

 

*Ecole Suisse de Langues (eine schweizerische Sprachschule) 
 

(Prirejeno po: blog.hotelcareer.de/sprachreisen/. Pridobljeno: 22. 9. 2014.) 

https://plus.google.com/109071117421805797231/posts
http://www.esl.de/
http://www.esl.de/
http://www.focus.de/panorama/welt/
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Vprašanja intervjuja povežite z odgovori. Dva odgovora sta odveč. 
 
 
Primer: 

0. Wo haben Sie eigentlich Sprachschulen geprüft? A 

 
 
 

1. Was können Sie über Ihre Kindheit erzählen?  

2. Was macht die Tourismusbranche so reizvoll?  

3. Wie sinnvoll ist es eine Sprachreise absolviert zu haben, bevor man in die 
Tourismusbranche einsteigt? 

 

4. Wie wichtig waren Ihre persönlichen Auslandsaufenthalte für die Karriere?  

5. Können Sie uns ESL-Sprachreisen bitte mit eigenen Worten beschreiben?  

6. Welche Eigenschaften sind bei jungen Mitarbeitern erwünscht?  

7. Welche Erfahrungen sind für junge Kandidaten beim Karrierestart bei ESL-
Sprachreisen nützlich? 

 

8. Was war das Verrückteste, was Sie auf Ihren Reisen erlebt haben?  

9. Hatten Sie bei Auslandsaufenthalten häufig Heimweh und Sehnsucht nach Zuhause?  

10. Könnten Sie sich vorstellen, eines Tages auszuwandern?  
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2. naloga 

Preberite besedilo in rešite nalogo. 

Geschichte des Reisens 

Schon lange gehen die Menschen auf Reisen – ob 
__0__, dem Auto, der Bahn, per Schiff, in der Kutsche 
oder hoch zu Ross. Im Laufe der Jahrhunderte haben 
sich __11__ und der Komfort beim Reisen extrem 
verändert. War das Reisen im Mittelalter meist religiös 
oder __12__, gilt heute die Urlaubszeit, wenn möglich 
mit einer Reise verbunden, als die schönste Zeit des 
Jahres. 
 

Reisen im Mittelalter 
Reisen im Mittelalter war sehr beschwerlich und mühsam. Überwiegend unterwegs waren __13__. 
Frauen verreisten, abgesehen von adligen Damen, nur sehr selten. Das oberste Gebot lautete, dass 
man unterwegs nie die Orientierung verlieren durfte, sonst gelangte man in eine unbekannte Gegend, 
in der es keine Wegweiser und nur schlechte Straßen gab. 
 

Hauptverkehrswege waren die "Viae Regiae", die Königswege. Trotz des mondänen Namens waren 
das meist holprige Feldwege, auf denen die Reisenden bei Regen und Schnee im Matsch versanken. 
Und überall __14__ Gefahren. 
 

Eine Reise im Mittelalter dauerte sehr viel länger als heute. __15__ legte ein Reisender pro Tag 30 bis 
40 Kilometer zurück. Als Reiter war man kaum schneller. Um das Pferd nicht zu überlasten, konnten 
Reisende hoch zu Ross höchstens sieben Stunden pro Tag zurücklegen. 
 

Luxusreisen 
Richtige Vergnügungs- und Erholungsreisen etablierten 
sich im 19. Jahrhundert. Die Ziele wurden immer 
ausgefallener, man wollte Spaß haben und __16__ 
erleben. Es ging mit dem Orientexpress nach Istanbul 
oder mit dem Dampfschiff nach Ägypten. 
 

Reisen heute 
In Sachen Reisen ist heute __17__ – ob mit dem Schiff 
zu den Inuit in die Arktis, zu Fuß durch die Wüste Gobi 
oder Wanderungen im deutschen Mittelgebirge. Sehr 
intensiv sind aber auch __18__ gefragt. Heute kann sich kein Ferienort oder Hotel dem Thema 
Gesundheit auf Reisen entziehen. 
 

Extremurlaube wie Höhlenwandern, Freiklettern oder Wildwasserschwimmen stehen gerade bei jenen 
hoch im Kurs, die den __19__ auf ihrer Reise suchen und ihre eigenen Grenzen ausloten wollen. 
Doch die medienwirksamen Abenteuerreisen werden lange nicht so häufig gebucht, wie uns die 
Branche glauben machen will. Die Erholung rangiert bei den meisten Reisenden ganz oben. Am 
wichtigsten ist aber, dass __20__ und das Meer vor der Haustür liegt. 
 

(Prirejeno po: www.planet-wissen.de/sport_freizeit/reisen/geschichte_reisen/index.jsp. Pridobljeno: 20. 8. 2014.) 
 
 
(Vir slik: www.kbaystb.de/kbaystb-kbaystb/kbaystb-geschichte/geschichte- postkutsche/ak_reisen_einst_und_jetzt.jpg. 
Pridobljeno: 20. 8. 2014.) 

http://www.planet-wissen.de/sport_freizeit/reisen/geschichte_reisen/index.jsp
http://www.kbaystb.de/kbaystb-kbaystb/kbaystb-geschichte/geschichte-%20postkutsche/ak_reisen_einst_und_jetzt.jpg
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Besedne zveze (A–M) razporedite na ustrezna mesta (11–20) v besedilu. Dve besedni zvezi sta 
odveč. Črko odgovora zapišite na ustrezno oštevilčeno črtico. 
 
 
Primer: 

0. F 

 
 
 

11. _____  A Königswege 

B etwas Ungewöhnliches 

C alles möglich 

D wirtschaftlich motiviert 

E lauerten 

F mit dem Flugzeug 

G Nervenkitzel 

H Zu Fuß 

I Wellness-Angebote 

J die Sonne scheint 

K Im 19. Jahrhundert 

L die Geschwindigkeit 

M Kaufleute, Soldaten und Pilger 

12. _____  

13. _____  

14. _____  

15. _____  

16. _____  

17. _____  

18. _____  

19. _____  

20. _____  
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3. naloga 

Preberite besedilo in rešite nalogo. 

Was passiert mit Elektroschrott? 
Weltweit landen jede Stunde laut der Umweltorganisation Greenpeace 4.000 Tonnen Elektrogeräte, 
wie Handys oder Computer, auf dem Müll. Doch was passiert eigentlich mit diesen gewaltigen 
Mengen giftigen Elektroschrotts? 

Die umweltfreundlichste Möglichkeit, mit Elektroschrott umzugehen, ist es, die 
Geräte zu reparieren und wieder zu verkaufen oder einzelne Teile und 
Materialien wiederzuverwerten. 

Elektrogeräte enthalten viele wertvolle Rohstoffe wie Gold, Silber und andere 
seltene Metalle. Diese werden häufig in Ländern mit sehr niedrigen Löhnen 
abgebaut. Die Minenarbeiter – teilweise Kinder – leiden unter schlechten 
Bedingungen und die Umwelt wird stark belastet. Deshalb ist Recycling eine 
sinnvolle Sache. Doch die Wiedergewinnung von Metallen aus Elektroschrott 
ist nur in komplizierten und teuren Verfahren möglich und lohnt sich deshalb 
bisher kaum. 

Da Rohstoffe immer teurer werden, fordern aber zunehmend nicht nur Umweltschützer, sondern auch 
Wirtschaftsexperten, das Recycling auszubauen. Einige Stoffe lassen sich allerdings nicht 
wiederverwerten. Sie landen als giftiger Sondermüll auf speziellen Deponien. 

Wie viel Elektroschrott wird heutzutage recycelt? 
Um die Wiederverwertung voranzutreiben, hat die Europäische Union den Umgang mit Elektroschrott 
neu geregelt. So gibt es zum Beispiel kostenlose Sammelstellen und eine Recycling-Quote, die jedes 
Land erfüllen soll. Sie liegt im Moment bei vier Kilogramm pro Person und Jahr. 

Schlimme Arbeitsbedingungen 
Oft wird der Elektroschrott aber auch in Entwicklungsländern unter schlimmen Umständen 
wiederaufbereitet: Arbeiter zerkleinern ihn auf offener Straße oder in Hinterhöfen. Den Kunststoff 
verbrennen sie meist, um an die seltenen Metalle zu gelangen. Dabei tragen sie keine 
Schutzausrüstung und atmen die giftigen Dämpfe ein. 

Außerdem verwenden sie Wasser, um bestimmte Stoffe herauszulösen. Dieses gelangt dann 
verschmutzt und mit Schadstoffen belastet in Flüsse und Seen. 

Warum gibt es immer mehr Elektroschrott? 
Die Probleme, die weggeworfene Elektrogeräte verursachen, werden in 
den nächsten Jahren vermutlich noch zunehmen. In Europa wächst die 
Menge an Elektroschrott fast dreimal schneller als anderer Müll. 

Noch als unsere Großeltern Kinder waren, konnte sich kaum eine Familie 
eine Waschmaschine leisten und moderne Computer existierten gar 
nicht. Heute gehört dagegen beides zur Standardausrüstung eines jeden 
Haushalts. 

Keiner will veraltete Technik 
Das Hauptproblem: Wegen der rasanten technischen Entwicklung gelten 
Elektrogeräte heute schon nach wenigen Jahren als veraltet und werden schnell 
durch neue ersetzt. Aber dabei sollte man nicht vergessen, welche Auswirkungen 
Elektroschrott auf unsere Umwelt und die Menschen in Entwicklungsländern hat. 
Daher lohnt es sich noch mehr darüber nachzudenken, ob man ein altes Gerät 
nicht doch eine Weile weiternutzen kann. Und wenn es dann tatsächlich schrottreif 
ist, lohnt sich der Weg zu einer speziellen Sammelstelle für Elektrogeräte, damit 
es fachgerecht recycelt werden kann. 
 

(Prirejeno po: www.wissen.de/podcast/so-sparen-sie-energie-mit-unseren-10-tipps-podcast-16. Pridobljeno: 1. 9. 2014.) 
 
(Vira slik: www.wissen.de/podcast/so-sparen-sie-energie-mit-unseren-10-tipps-podcast-16. Pridobljeno: 1. 9. 2014. 
                www.fair4you-online.de/cms/media///image/fairer_handel/fairer_konsum/it_fair/elektroschrott01.jpg. Pridobljeno: 1. 9. 2014.) 

http://www.wissen.de/podcast/so-sparen-sie-energie-mit-unseren-10-tipps-podcast-16
http://www.wissen.de/podcast/so-sparen-sie-energie-mit-unseren-10-tipps-podcast-16
http://www.fair4you-online.de/cms/media/image/fairer_handel/fairer_konsum/it_fair/elektroschrott01.jpg
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Odgovorite na naslednja vprašanja. Pravilne odgovore boste našli v besedilu. 
 
 
Primer: 
0. Welche Organisation befasst sich mit Elektroschrott? 

    Die Umweltorganisation Greenpeace. 
 
 
 
21. Welche umweltfreundlichen Methoden gibt es noch außer Geräte zu reparieren und wieder zu 

verkaufen? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
22. Aus welchen kostbaren Bestandteilen sind Elektrogeräte zusammengebaut? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
23. Was kann nur durch besondere Verfahren ermöglicht werden? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
24. Wer fordert neben Wirtschaftsexperten auch noch den Ausbau von Recycling? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
25. Welche Maßnahmen wurden in der EU ergriffen, um den Umgang mit Elektroschrott neu zu 

gestalten? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
26. Wieso kommt es zum Einatmen von giftigen Dämpfen? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
27. Womit ist das Wasser, mit dem bestimmte Stoffe herausgelöst werden, verseucht? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
28. Wozu gehören heutzutage Waschmaschinen und moderne Computer? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
29. Warum veralten heute Elektrogeräte so schnell? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
30. Zu welchem Zweck soll Elektroschrott zu einer speziellen Sammelstelle gebracht werden? 

 _____________________________________________________________________________________  
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Prazna stran 
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